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Amtlicher Teil.
Bekanntmach ! ,q.

Die Anmeldung zur Rckrntienrgsstmnmrolle betr.
Jeder Militärpflichtige , welcher über seine Militär¬

pflicht keine endgültige Entscheidung der Ersatzbehörden nach
nicht erhalten , hat sich in der Zeit vom 1. bis 10. Dezember
b. Jrs . beim Magistrate — Zimmer Nr . 8 — hier ' zur
Stammrolle anzmnelden , bei Vermeidung der im Gesetze
angedrohten Nachteile.

Es haben sich daher nicht allein die im Jahre 1895
Geborenen dahier zur Stammrolle anzumelden , sondern
auch alle Militärpflichtige der älteren Jahrgänge , (1892,
1893, 1894) welche entweder noch keine endgültige Ent¬
scheidung der Ersatzbehvrden erhalten Haben oder aus den
vorigen Jahren überzählig geblieben, d. h. zu einem Trup¬
penteil designiert, jedoch nicht zur Einstellung gelangt sind.
Diese Militärpflichtigen haben bei der Anmeldung zur
Stammrolle ihren Losungsschein vorzuzeigen. Die aus¬
wärts Geborerwn , aber hier wohnhaften Militärpflichtigen
haben bei ihrer ersten Anmeldung zur Stammrolle ihren
Geburtsschein vorzulegen.

Für solche Mllitärpflichtige , lvelche vorübergehend ab-
Iveseud sind, haben deren Eltern , Lehr-, Brot - oder Fabrik¬
herrn die Anmeldung zu besorgen.

Melde - und gestellungspflichtig sind die innerhalb des
Deutschen Reiches wohnhaften Militärpflichtigen an dem¬
jenigen Orte , an welchen sie ihren Wohnsitz haben, oder
sich in Stellung rchw. befinden.

Sollten mehrere Brüder gleichzeitig gestellungspflichtig
sein, so ist des bei der Anmeldung zur Stammrolle be¬
sonders .anzugeben.

Es wird noch aarauf aufmerksam gemacht, daß auch
die znm einjährig freiwilligen Militärdienst -Berechtigten,
lvelche hier geboren sind, sich im ersten Militärdienstjahre
zur Stammrolle anznmelden haben und falls sie sich schon
im aktiven Militärdienst befinden, dies von ihren Ange¬
hörigen hiex anzuzeigen ist. Dasselbe gilt auch für die zum
zlvei- und mehrjährigen Militärdienst freiwillig eingetre¬
tenen Mannschaften des Jahrganges 1895 . Unterlassungen
der vorgeschriebenen Meldungen wird nach 8 25 der Wehr-
vrdmmg mit Ĝeldstrafe bis zu 30 dl  an deren Stelle im
Falle des Unvermögens eine entsprechende Gefängnisstrafe
tritt , bestraft.

Oberursejl, den 30. November 1914.
_ Der Magistrat . Füller.

Wiesen betr.
Die Eigentümer und Pächter von Wiesen, werden

hiermit aufgefordert , die Ent - und Bewässerungs - sowie
Tcheidegrüben binnen vier Wochen aufzuräumen.

Nach Ablauf der angesetzten Frist wird eine Revision
stattfinden und gegen die Säumigen strafend vorgegangen.

Oberursel , den 26. November 1914.
Polizeiverwaltung . Füller.

Erdhaufen betr.
Die Besitzer und Pächter von Wiesengrundstücken wer¬

den anfgefordert innerhalb vier Wochen die in den Wiesen
befindlichen Erdhaufen und Maulwurfshügel zu ebenen.

Gegen diejenigen .Eigentümer oder Pächter , welche
dieser Aufforderung nicht in der festgesetzten Frfft Nachkom¬
men, muß nnnachsichtlichauf Grund des Feld- und Forst¬
polizei-Gesetzes strafend vorgegangen werden.

Obernrsel , den 26. November 1914.
Polizeiverwaltung . Füller.

Nslhiitz sm Mzrhilse Nertirselo.%.
Kinderbescheerung.

Die in dem kürzlich veröffentlichten Aufrufe ange-
rundigte
Äeihnachtsbescheernng für Kinder von Kriegsteilnehmern
ivird am 23. Dezember stattfinden . Es werden dazu in
^ster Linie die Kinder im Alter von 2— 14 Jahren der-
^nigen Familien , welche Kriegsunterstützung erhalten , zu-
llkzogen und brauchen sich diese nicht nochmals anznmelden.

ie Frauen von Kriegsteilnehmern , welche keine Un-
ung beziehen und welche wünschen, daß ihre Kinder
; Bescheerung teilnehmen , werden gebeten, Namen

>nd Alter der Kinder bis spätestens 15. d. M . anzugeben
'vd in die aufliegenden Listen eintragen zu lassen. '

Oberursel , den 7. Dezember 1914.
Ausschuß für Kriegshilfe.

Geschäftsstelle: Turnsaal , Gartenstraße , täglich (außer
"tttvochs und Samstags ) von 11 bis 12 Uhr Bormittags.

D
terstütz
Qlt hi'v

Der W eltkri eg.
Lodz in dttlstz« Mode«.

Großes Hauptquartier,  7 . Dez . vorm . (W.
B . Amtlich .) Bom westlichen  Kriegsschauplatz und dem,
östlich der masurischen Seenplatte,  lie¬
gen keine besonderen Nachrichten vor.

In Nordpolen haben wir in langem Ringen um
Lodz  durch das Zurückwerfen der nördlich, westlich und
südwestlich dieser Stadt stehenden starken russischen Kräfte
einen durchgreifenden Erfolg errungen.

Lodz ist in unserem Besitz.
Die Ergebnisse dieser Schlacht lassen sich bei der Aus¬

dehnung des Kampffeldes noch nicht übersehen . Die russi¬
schen Verluste sind zweifellos sehr groß. Versuch« der Russen
aus Südpolen ihrer bedrängten Armee in Nordpolen zu
Hilfe zu kommen, wurden durch das Eingreifen österreich-
ungarischer und deutscher Kräfte in der Gegend südwestlich
Piotrkow vereitelt.

Oberste Heeresleitung.

MeiergeMgene Stimmig in Petersburg.
Kopenhagen,  6 . Dez . Privatnachrichten zufolge,

die aus Petersburg hier angelangt sind, herrschte dort in
den letzten Tagen eine überaus niedergeschlagene Stim¬
mung . Bisher war man im allgemeinen zuversichtlich,
aber Nachrichten, die jetzt, trotzdem die Zensur alles mög¬
liche tut , um sie geheimzuhalten , bekanntgegcben worden
sind, haben einen niederschmetternden Eindruck hervorge¬
rufen . Man weiß , daß die Operationen in Polen , auf die
man so große Hoffnungen setzte, als sehlgeschlagen betrach¬
tet werden müssen, und die Einberuftrng der Reichswehr
gibt zu den pessimistischen Vermutungen Anlaß . Die Ab¬
berufung des Generals Rennenkampf , der vor Min Kriegs¬
gericht gestellt werden soll, weise darauf hin , daß grobe
Fehler in der Heeresleitung gemacht wurden , und man
zweifelt allgemein daran , ob sich diese noch gutmachen lassen.
Dadurch^ daß alle Zeitungskorrespondenten , sowohl russische,
wie auch ausländische , nach Petersburg zurückgekehrt sind,
wächst noch die Beunruhigung , da man annimmt , es gingen
an der Front Dinge vor , die verheimlicht werden müssen.
Der Fall Belgrads ist bisher amtlich noch nicht bekannt¬
gegeben worden , aber trotzdem weiß jedermann von dem
Ergebnis , und es heißt , daß der serbische Sondergesandte,
der nach Petersburg kam, um russische Hilfe zu erbitten,
sein Ziel nicht erreichen konnte, da die russische Regierung
eine Hilfeleistung im gegenwärtigen Zeitpunkt abzulehnen
sich gezwungen sah. Die Eroberung der serbischen Haupt¬
stadt durch die österreichisch-ungarischen Truppen hat gleich¬
falls niederschmetternd gewirkt und es ist allgemein die An¬
schauung verbreitet , daß Serbien sich unmöglich noch län¬
gere Zeit halten könne.

Me Miere für Me risWe Armee.

In Westgalizien sind gleichfalls schwere Kämpfe im
Gange , ihr Ergebnis steht noch aus . In diesem Raume
nahmen unsere und die deutschen Truppen gestern neuer¬
dings 1500 Russen gefangen.

In den Karpathen wird weiter gekämpft. An manchen
Stellen hat der Feind starke Kräfte wieder hinter den Ge-
birgskamm zurückgezogen.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Generalmajor.

Erschleiche 5fämpje Kr Türken.
Konstantinopel,  7 . Dez . (Nichtamtlich .) Das

Große Hauptquartier teilt mit, : In der Gegend von Adjara
haben neue , für uns erfolgreiche Kämpfe stattgefunden , in
denen wir die Russen , welche Dum -Dum -Geschosse gegen
uns benutzten, eine Kanone , sowie eine Menge von Bomben,
Waffen und Munition abgenommen haben. Russische An¬
griffe östlich des Wansces an der türkischen Grenze waren
ohne Erfolg . Hingegen haben unsere von Revander vor¬
rückenden Truppen Saontschdlaghe , 70 Kilometer jenseits
der Grenze , besetzt, einen wichtigen Stützpunkt der Russen
in der Provinz Aserbaidschan.

Sertien, «Wie» uni AichenlNi
Konstantinopel , 7. Dez . (W . B . Nichtamtlich .) Der

„Tanin " erfährt , daß nach der serbischen Niederlage der
englische Gesandte in Sofia im Namen der Triple -Enten^
offiziell erklärt hat , Serbien sei bereit, den ganzen Teil
Mazedoniens bis zum Wardar ajbßntreten. Das Blatt
glaubt , daß Bulgarien dieses Anerbieten ebenso ablehnen
werde tvie das erste Mal . Der „Tan in" erfährt weiter^
daß der Schritt Serbiens in Griechenland lebhafte Unzu¬
friedenheit hervorgerufen habe, da Griechenland befürchte,
daß es im Falle der Verwirklichung des serbischen Ange¬
botes von Bulgarien eingeschlossenwäre.

DerM6nn uni der Krieg.
Rom , 7. Dezbr . (Ctr . Fkst.) Wie ein neues Jnfor-

mationsbureau „La Corrispondenza " erfährt , ersuchte der
Papst die Oberhäupter der kriegführenden Mächte, am
Weihnachtstage eirren eintägigen Waffenstillstand eintreten
zu lassen.

England fährt fort , der Kurie entgegenzukommen. Es
räumte den katholischen Bischöfen einen zensurfreien diplo-
matischen Verkehr mit dem Vatikan ein.

Ans Dem Feligostiries eines llnimWers der
Nseninhn-M tappte.

Frankreich, den 24. Nov. 1914.

Petersburg , 6. Dezbr . (Ctr . Frkft .) Die Studenten,
die den ans dreieinhalb Monate abgekürzten Offizierskurs
durchgemacht haben, werden prüfnngslos zu Fähnrichen
befördert. Nach achtmonatigem Felddienst werden sie Leut¬
nants . 11000 Fähnriche gehen Mitte Dezember zur Ar¬
mee ab.

Die englW»Minen un der HMniW»Stufte.
Amsterdam , 7. Dezbr . (Ctr . Frkft .) An der holländi¬

schen Küste sind nun in den verschiedenen Küstenorten in¬
folge des herrschenden Sturmes englische Minen angespült
worden . Die Holländer suchen diese Minen , soweit es mög¬
lich ist, durch Gewehrschüsse unschädlich zu machen. Die
Minen stellen aber immerhin die größte Gefahr für die
Küstenwerke und natürlich auch für die Schiffahrt dar.

Bum SstereWsHen KnegssAnplng.
W i e n , 7. Dez . (Nichtamtlich .) Amtlich wird verlaut-

bart , 7. Dezember mittags : Das Ringen um die Entschei¬
dung auf dem russischen Kriegsschauplätze dauert an.
Oesterreichffch-ungarische und deutsche Truppen wiesen ei¬
nen Angriff im Raume südwestlich Piotrkow der über No-
woradomsk nordwärts vorstrebenden rnsiischen Kräfte zu¬
rück, indessen deuffche Truppen den Feind zum Weichen
zwangen.

„Wo die Pioniere stehn, da gibts kein Rückwärtsgehn ".
. . . . . Es war am 1. Nov. Wir waren in den Schützen¬

gräben bei B . . . und lagen Franzosen und Schwarzen
gegenüber. Am Abend als ivir zu unseren Quartieren ab¬
rückten ging es einen steilen Abhang hinunter und ich ver¬
stauchte mir dilrch einen Fehltritt den linken Fuß am Knö¬
chel. Der Fuß wurde eingerichtet (Au) und nun mache ich
schon wieder leichten Dienst . Erst sollte ich in ein Feld¬
lazarett nach L . . ., blieb aber auf eigenen Wunsch in der
Kompagnie . Ich bin froh, daß ich dageblieben bin, denn
wer weiß ob sie mich nicht von L . . . aus nach Hause
geschickt hätten , dann müßte ich in Hanau Rekruten aus¬
bilden und da danke ich für . Unser Hauptmann besuchte
mich fast täglich, er sagt immer : Sie Pechvogel. Doch er
meint es sehr gut mit uns . Heute hörte ich, daß in Brüssel
große Pakete für uns seien. Unser Hauptmann schickt mor¬
gen eine Lokomotive hin und läßt sie holen. Wir haben
aus Hanau wunderschöne wollene Sachen erhalten , ja mehr
tvie genug. Auch hat unser Hauptmann eine kleine Kan¬
tine einrichten lassen. Ein Sanitätsunteroffizier der jede
Woche einmal nach Aachen muß um Verbandstoffe etc. zu
holen, inuß dort für die Kantine einkausen. Gestern ist er
nun znrückgekommenund hatte einen ganzen Waggon voll
nntgebracht . Es wird alles zum Selbstkostenpreis ' abgege¬
ben, doch kann jeder nur ftir eine bestimmte Summe kaufen
Bier bekani jeder z. B . einen Trinkbecher voll - Liter
Ach wie das schmeckte! Seit dem 7. August der erste Schluck
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Wir leiden hier durchaus keinen Hunger , daß es natür¬
lich keine 3 Gänge gibt ist selbstverständlich und dann scha¬
det es vielen auch gar nichts, wenn ihr Bäuchlein mal ern
bischen abnimmt . ' Gewiß gibt es manchmal beim Essen¬
empfang etwas traurige Gesichter und oft mußte ich schon
lachen, wenn so ein verwöhntes Mutterkind , das durchaus
nicht an Speckerbsen und Graupen gewöhnt, sich zum zwer-
tenmale bei der Kohlendampfabwehrkanone (Feldküche) em-
stellte um wie der Soldat sagt „den zweiten Zug zu emp¬
fangen.

Gewiß wird Dich unsere Tätigkeit interessieren. Also
folge bitte:

Nachdem wir nun eine zweite Brücke, welche die Fran¬
zosen bei ihrem Rückzug zerstört, wieder hergestellt, ist uns
die Erbauung einer Umgehnngsbahn zu Teil geworden.
Die Länge der Bahn ist zweiundzwanzig Kilometer.
Nachdem die Einstigste Trace abgesteckt, wurden die Erdar¬
beiten in Angriff genommen . Zur Ausführung von Erdar-
beiteu werden sogenannte Arbeitskompagnien aus kräftigen
aber liicht felddienstfähigen Ersatzreservisten aller Truppen¬
gattungen zusammengestellt. Sie werden bei Bedarf den
Eisenbahnkompagnien zngeteilt . Wir verlegen nur den
Oberbau iliid richten das Gleis . Das Unterstopfen fuhrt
zu unserer Freude die A. K. aus . .Durch den Frost der letz¬
ten Nächte ist der Boden gefroren . Doch das hindert uns
nicht. Wir legen einige Sprengkörper an mid zerstören eie
gefrorenen Erdschichten.

Ueber die A . . . muß ferner eine Brücke gebaut wer¬
den Eili iii der Nähe befindlicher Schloßpark liefert das
Holz. Eine Lanz-Lokomobile voii 50 PS erzeugt elektrischen
Strom von 120 B ., der die Bcotore für alle Holzbearber-
tuugsmafchinen treibt . Alles geht bei uns elektrisch.

Da läuft eine Kreissäge , die schönen Fichtenstämme,
welche noch vor Stunden beit Park eines französischen Re¬
serveoffiziers zierten, in kurzer Zeit in Balken verwandelnd,
dort eine Bandsäge , welche starke Bohlen fiir die Verstrebun¬
gen schneidet, hier dreht sich ein Schleifstein, auf den Platzen
wo die Konstruktionen der Sprengwerke und Bocke herge¬
richtet werden, erleichtern Bohrmaschinen die Arbeiten usw.

Starke eiserne Träger die wir hier vorfanden werden
natürlich auch verwendet . Autogenische _Schweiß- und
Schmiedeapparate ersparen uns das schwierige Abhauen

der Träger mit dem Sck)rotmeisel . Abjends wird die
Baustelle 'mit elektr. Licht beleuchtet. Doch gegen den
Feind müssen Nur die Lampen abblenden sonst schickt er
uns einige unwillkommene eiserne Grüße . Unsere zur
Deckung beigegebene Artillerie bleibt jedoch die meist besser
gezielte Antwort nicht schuldig. In 14 Tagen muß me
Brücke fertig sein. Das Einrammen der Pfahle ist des
harten Bodens wegen schwierig, doch auch diese Arbeit muß
gehen und siegeht auch; heitere Rammlieder lBeun Ur¬
zeiten mit der sog. Handramme sind oft 20 30 Mann
nötig , welche gleichmäßig ziehen müssen Den Takt dazu
gibt ein sog. Rammlied , meist heiteren Inhalts . D . Red.)
erleichtern das Werk.

Daß ab und zu auch mal einer ein unbeabsichtigtes
kühles Bad nimmt steht auf der Tagesordnung , doch der
Schiffer unten mit seinem Rettungsring entreißt ihn bald
dem nassen Element . So geht es Tag für Tag mit einer
kleinen Mittagspause und in 14 Tagen rollen schon unsere
Ziige, welche die Truppen init Munition und . Proviant
versehen und die verwundeten Kameraden der lieben Hei-
niat zuführen , stolz die neuerbaute Strecke entlang ._

Das eiserne Kreuz ist mir leider durch meine Ver¬
letzung diesmal entgangen . Der Unteroffizier der lneine
Arbeit mit meiner Mannschaft fortsetzte hat es bekommen.
Doch weißt Du ! bei der ersten Gelegenheit geht es wieder
vor die Front denn lvir fürchten nur Gott . Freuen würden
wir uns alle, lvenn wir nach dem Kanal kommen würden
zum Brückenbau. Eine Kompagnie hat beim Sprengen
fürchterlich gelitten, nur wenige sind davongekommen.

Heute rot , morgen tot aber singen tun wir doch.
H. H., Unteroffizier der Reserve.

Lokales.
O* Falsche Siegesmeldungen . Wiederum wurden

gestern Abend die Einwohner unserer Stadt durch f a l s ch es
Siegesgeläute  in Aufregung versetzt. Es ist direkt
unverständlich, daß dies zum zweiten Male Vorkommen
konnte, ohne daß man sich erst an maßgebender Stelle er¬
kundigte, ob die Nachricht auch auf Wahrheit beruhe . Diese
Falschmeldungen sind doch nur geeignet, die Leute miß¬
trauisch zu machen und kommt dann wieder ein wirklicher
Sieg , so will kein Mensch daran glauben und der eherne
Mund unserer Glocken? — er schweigt — wie dies leider
bei wirklichen  Siegen hier schon öfter der Fall war.
So erhebend es fiir jedes Deutschen Herz ist, wenn das
feierliche Geläute der Kirchenglocken die großen Erfolge
unserer tapferen Streiter in alle Welt verkünden, so be¬
dauerlich ist es andererseits , wenn damit Mißbrauch
getrieben wird . Der gestrige Tagesbericht , der von uns
angeschlagen wurde , gab bekannt, daß sich die Ergebnisse der
Schlacht noch nicht übersehen ließen. Weshalb also den
amtlichen  Berichten vorgreifen und voreilig die Nach¬
richt verbreiten , daß wieder 80—100 000 Russen gefangen
seien? Stellt sich später heraus , daß die Zahl bedeutend
kleiner ist, so hat dies natürlich eine allgemeine Mißstim-
mung zur Folge . Es wäre wirklich an der Zeit , daß die
Polizei hier einschreiten würde um derartigem Unfug , der
nur geeignet ist unsere Stadt lächerlich zu machen, in Zu¬
kunft' vorzubengen . — Unseren werten Lesern möchten wir
noch bemerken,' bei zweifelhaften Nachrichten sich an unsere
Geschäftsstelle zu wenden. Wir stehen dauernd mit dem
amtlichen W.-Telegraphen -Bnreau in Verbindung und
sind jederzeit gerne bereit , jede gewünschte Auskunft zu er¬
teilen . (D . Red .)

— Sparsamkeit int Haushalt . Der Handelsminister
zu Berlin hat folgende beherzigenswerte Mahnung in allen
staatlichen und städtischen Gebäuden anschlagen lassen:
Deutschland steht gegen eine Welt von Feinden , die es ver¬
nichten wollen . Es wird ihnen nicht gelingen, unsere herr¬
lichen Truppcii niederzuringen , aber sie wollen uns wie
eine belagerte Festung aushungern . Auch das wird ihnen
nicht glücken, denn wir haben genug Brotkorn im Lande,
um unsere Bevölkerung bis zur nächsten Ernte zu ernähren.
Nur darf nichts vergeudet und die Brotfrucht nicht an das
Vieh Verfüttert werden . Haltet darum Haus mit dem Brot,
dainit die Hoffnungen unserer Feinde zu Schanden werden!
Seid ehrerbietig gegen das tägliche Brot , dann werdet Ihr
es immer haben, mag der Krieg noch so lange dauern ! Er¬
zieht dazu auch Eure Kinder ! Verachtet kein Stück Brot,
weil es nicht mehr frisch ist! Schneidet kein Stück Brot
mehr ab, als Ihr essen wollt ! Denkt immer an unsere
Soldaten im Felde , die oft auf vorgeschobenenPosten glück¬
lich wären , wenn sie das Brot hätten , das Ihr verschwen¬

det. Eßt Kriegsbrot ; es ist durch den Buchstaben „K" kennt¬
lich. Es sättigt und nährt ebensogut, wie anderes ; wenn
alle es essen, brauchen wir nicht in Sorge zu sein, ob wir
immer Brot haben werden. Wer die Kartoffeln erst schält
und dann kocht, vergeudet sie, kocht darum die Kartoffeln,
Fleisch, Gemüse, die Ihr nicht verwenden könnt, werft nicht
fort , fondern sammelt sie als Futter fiir das Vieh, sie wer¬
den gern von den Landwirt geholt werden.

fi Freiwilliges Skikorps. Die Deutschen Kriegsmi¬
nisterien haben den Vorstand des Deutschen Ski-Verbandes
in München mit der Bildung eines „Deutschen freiwilli¬
gen Skikorps " beauftragt . Sichere, leistungsfähige Skiläu¬
fer, die gewillt sind sich zu melden, werden gebeten, sich
unverzüglich die nötigen Anmeldebogen zu besorgen. Die
Vorstände der einzelnen Ski-Vereine stellen solche zur Ver¬
fügung . Außerdem sind diese Bogen erhältlich beim Vor¬
sitzenden des Verbandes Mitteldeutscher Ski-Vereine : Herrn
Dr . Fr . Wünnenberg , Frankfurt a. M ., Feyerleinstr . 9,
der auf Wunsch jede Auskunft erteilt . Gleichzeitig werden
alle Skiläufer des hiesigen Verbandsbezirks , die sich in
München melden, gebeten, von ihrer Meldung dem oben¬
erwähnten Vorsitzenden Mitteilung zu machen.

— Zur Hebung der Fischerei sind dieser Tage hier vom
Nass. Fischereiverein je 1000 einsömmerige Karpfen und
Schleien in den Main ausgesetzt worden . Hoffentlich be¬
kommt den Fischchen das Mainwasser gut.

R Pfennig -Spende für Kriegsteilnehmer . Man schreibt
uns : Die „Germanen " Eingetragener Verein zur Unter¬
stützung bedürftiger Kriegsteilnehmer , Sitz Leipzig (gegrün¬
det 1903) haben eine Briesverschluß-Marke (sogen. Siegel¬
marke) heransgegeben , durch deren Verkauf seinem edlen
Zwecke neue Mittel zugeführt werden sollen. Die Marke
ist geschmackvoll und künstlerisch ausgeführt und trägt in
der Mitte eine gute Nachbildung des Eisernen Kreuzes . Die
Marke ist geprägt und kostet 3 . Die Zusendung erfolgt,
gegen Voreinsendung von 1,60 dt  fiir 50 Stück, oder 3,10
di  für 100 Stück einschließlich Porto , vorläufig nur durch
die Geschäftsstelle der „Germanen " , Leipzig, Thomasring
71 (Postscheckkonto Nr . 50066). Ganz besonders eignet sich
diese Marke für Feldpostbriefe und wenn ein Jeder nur ei¬
nen einzigen Brief damit versieht, so kommt schon dadurch
ein großer Betrag zusammen und für den Einzelnen ist das
Opfer nicht nennenswert . Möge es dem Herausgeber ge¬
lingen , sich durch diese Marke genügende Mittel zu beschaf¬
fen, um nicht nur den alten Veteranen von 1849— 1870/71
sowie den China - und Afrikakriegern reichlich geben zu kön¬
nen, sondern auch jetzt schon einen ansehnlichen Geldbetrag
für unsere zur Zeit noch im Felde stehenden Helden an¬
zusammeln.

T In unserern̂ächsten Nummer begin-^
| ? neu wir mit einem neuen fesselnden Romani „BeriW üon Der Eitze"

von Baronin Gabriele v . Schlippenbach.

Auf Ruinen.
Roman von Anny Wothe.

59. Fortsetzung. (Nachdruck verboten .)
Mema war allein und starrte ihm nach. Wie seltsam

er war und wie bebend seine Stimme klang!
Der Sturm raste noch immer , es schien, als wollte

er Godeqq in seinen Grundfesten erschüttern. Menta schlang
ängstlich ihre Arme um eine der hohen Säulen des Spelse-
saals . Es war ihr . als stände fie ganz allem und haltlos
im Leben, und als wankte der Boden unter ihren Fußen.

Sie wollte zur Klingel greifen, um ihre ^ ungfer her¬
bei z„ rufen , sie konnte es nicht. Krampfhaft schlangen sich
ihre weißen Hände ineinander . ^ rs

Da plötzlich ein donnerähnliches Krachen,. es war , als
stürzte das Haus zusammen . Dann tiefe Sülle , nur der
Sturm heulte leise klagend weiter.

Einen Augenblick stand Menta wie gelahmt , dann aber
flog sie mit dem Ausruf:

Mein Gott , der Turm ist emgesturzt ! ans dem Zim¬
mer und den Gang entlang , der zu Leos Arbeitszimmer,
das im Turme lag , fiihrte.

Kein Wort , kein Laut kam über die bleichen Lippen,
aber wahnsinnige Angst sprach aus ihren Augen , aus der
Hast, mit der sie den Korridor entlang floh.

Schon sah sie am Ende des Ganges ein wüstes Durch¬
einander — einen Trümmerhaufen — und darunter , das
fühlte sie, lag der. den sie soeben kaltherzig von sich gewie¬
sen für alle Zeit.

„Halt , keinen Schritt weiter " , donnerte ihr Plötzlich
eine Stimme zu, und ein kräftiger Arm zog sie mit schnel¬
lem Ruck von der Unglücksstätte zurück, auf die sie soeben
den Fuß setzen wollte.

„Laß mich, laß mich", keuchte sie, „ich muß zu ihm, er
erstickt ja unter den Trümmern " . Dabei versuchte sie mit Ge¬
walt den sie umschlingenden Armen zu entweichen.

Wie seltsam die Männerbrust Pochte, an der sie lag.
„Menta !" tönte es da in bebenden Lauten an ihr Ohr,

„Menta , Du sorgst Dich um mich?"
Bei dem Klang der Stimme horchte sie wie aus

ttefem Traume erwachend auf.
„Leo?" leise fragend, zögernd kam es aus ihrem Munde,

„Du lebst, Dü bfft gesund?"
„Menta !" rief er noch einmal wie im Glücksjubel auf

und zog sie über die Schwelle des Zimmers in dessen geöff¬
neter Tür er stand.

Sie lag wortlos in seinen Armen , an feinem Herzen,
und er küßte zum ersten Mal ihre Lippen, ihre süßen Augen,
die ihm jetzt so voll unsagbarer Liebe entgegen strahlten.

Auf dem Korridor wurden Stimmen laut . Der alte
Oberst wetterte , Tante Dodo weinte , und die Dienstleute
lamentierten über den Einsturz des alten Turmes ; aber
Leo und Menta hörten es nicht. Er hielt noch immer sein
junges Glück in den Armen an seinem Herzen und hörte
nicht auf , ihr Liebesworte ins Ohr zu flüstern , und sie
lauschte beseligt den Liebeslauten , die ihr aus seinem Munde
so neu und doch so unsagbar süß waren.

„Ich habe Dich ja schon lange, so unendlich lieb",
flüsterte er erregt zu ihr herab , „schon damals , als Du mir
zum ersten Mal ineine Pflicht vor Augen führtest , und ich
habe immer geglaubt , Du haßtest inich, und könntest mir
den Treubruch , den ich an Anne-Liese begangen, nie ver¬
zeihen" . ^ ^ r

Menta lehnte lächelnd das Köpfchen an seine Schul¬
tern.

„Auch ich liebte Dich seit der Zeit , wo ich sah, daß
Du mich Wohl meines Geldes wegen gewählt , um Dich und
Deine Familie vor Not und Verzweiflung zu retten , aber
daß Du nichts für Dich selbst davon beanspruchtest, sondern
bemüht warst , Dich auf eigene Füße zu stellen" .

„Und doch Wolltest Du von mir gehen, mich verlassen,
mein Herzenslieb ?" sagte er mit leisem Vorwurf.

„Gerade deshalb, Geliebter , sieh, ich konnte es ja nicht
mehr ertragen , so mit Dir durchs Leben zu gehen und da¬
rum wollte' ich inich für immer von Dir trennen " .

Er schloß ihr mit Küssen den Mund.
„Nichts mehr davon, Menta, " bat er, „Du liebst mich,

Deine Angst, Deine Sorge als Du mich unter den Trüm-
mern glaubtest, hat es mir gezeigt. Nun mag die Welt in
Trümmer gehen!"

Er zog sie stürmisch an sich und blickte ihr tief in die
Augen . Dann legte es sich wie ein leiser Schatten über
sein Antlitz.

„Was ist Dir ?" fragte sie zärtlich besorgt.
„Anne -Liese?" entgegnete er leise zögernd.
„Wird Eberhards geliebte und liebende Gattin , wie sie

mir selbst vor einer Stunde vertraute " .
Bewegt zog Leo Mentas Hände an seine Lippen.
„Nun kann ich erst ganz, ganz glücklich sein!"

Von draußen tönte Tante Dodos jammernde Stimme
und das Fluchen des Onkels noch immer.

„Du kannst es glauben , Alter " , hörten die Liebenden
die Tante schluchzend sagen, „der Junge , der Leo liegt unter
der eingestürztcn Decke seines Zimmers . O , mein Gott , er
ist tot , gewiß er ist tot !"

„Nein , Tante , er lebt !" rief Leo die Tür öffnend, ,,et
lebt, und sieh her, sein Weib mit ihm !"

Das alte Ehepaar stand sprachlos vor dem jungen
Paar , das sich so selig lächelnd aneinander schmiegte.

„Donnerwetter ", sagte der alte Oberst , „so ftehts also,
na , dann ists begreiflich, daß man nicht einmal merkt,
wenn das ganze Haus zusammenstürzt ."

Er wischte sich schmunzelnd den Schnurrbart , um ferne
Rührung zu verbergen . __ s

Tante Dodo aber faltete betend die alten Hände nM
sagte, die Situation schnell begreifend, mit einem Blick am
das zusammengestürzte Tnrmgemach:

„Das hat Gott geschickt."
Da beugte sich Menta tief und demütig vor der alten

Frau und sagte leise, die dürren Hände küssend: „
„Als ich einst hier einzog in die alte Burg , da brach-

ten mir diese lieben Hände duftige Veilchen, die _ich r
maßlosem Stolz und Hochmut übers'ach, ebenso wie die zar^
Liebe, die mir .entgegen gebracht wurde , so mögen denn i'1*'
selben lieben Hände die ersten sein, die sich segnend “ j
mein Haupt legen, jetzt in der Stunde , wo sich ein
Herz dem meinen liebend eint" . •,

Und die alten Hände der Tante Dodo legten sich ‘
heißem Segenswunsch auf das blonde Frauenhaupt ünd l
lockigen Männerkopf , der sich so tief vor ihr beugte.

Krachend stürzte der letzte Rest der Decke zusammen.
Die vier glücklichen Menschen sahen es ruhig lache ;

geschehen. r  ,
Lev zog sein junges Weib fest an sein klopfendes 2 o-
„Und neues Leben blüht aus den Ruinen ", flüstert

ihr zärtlich ins Ohr.
Sie lächelte glückstrahlend zu chm auf.
„Das gebe Gott " , sagte sie innig . . m
Dann schritten sie zurück in den Speisesaal , e -

neuen Leben, dem sonnigsten Glücke, das die Liebe a >g
baut , entgegen. ^

Der Sturmwind schwieg, nrtr gleißendes, schsin
des Mondlicht lag sttll und glänzend auf den RmneN
alten Burg . (Endel
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Ser heutige ÄMrilht.
Großes Hauptquartier , 8. Dezbr ., vorm.

(W . B . Amtlich .) An der flandrischen Front bereiten die
durch die letzten Regengüsse verschlechterten Bodenverhält¬
nisse den Truppenbewegungen große Schwierigkeiten . Nörd¬
lich Arras haben wir einige kleinere Fortschrtte gemacht.

Das Äriegslazarell in Lille ist gestern abgebrannt.
Wahrscheinlich liegt Brandstiftung vor . Verluste an Men¬
schenleben sind aber nicht zu beklagen . Die Behauptung der
Franzosen über ein Vorwärtskommen im Argonnenwalde
entspricht nicht den Tatsachen . Seit längerer Zeit ist dort
überhaupt kein ftanzösischer Angriff mehr erfolgt . Dagegen
gewinnen wir fortgesetzt langsam Boden.

Bei Malancourt , östlich Varennes wurde vorgestern
ein französischer Stützpunkt genommen . Dabei ist der grö¬
ßere Teil der Besatzung gefallen . Der Rest , einige Offiziere
und etwa 150 Mann wurden gefangen . Ein ftanzösischer
Angriff gegen unsere Stellungen nördlich Longwy wurde
gestern abgewiesen.

Im Osten liegen von der ostpreußischen Grenze keine
besonderen Nachrichten vor.

In Nordpolen folgen die deutschen Truppen dem östlich
und südöstlich Lodz schnell zurückweichenden Feinde unmit¬
telbar . Außer den gestern schon gemeldeten ungewöhnlich
starken blutigen Verlusten haben die Russen bisher etwa
5000 Gefangene und 16 Geschütze mit Munitionswagcn
verloren.

In Südpolen hat sich nichts besonderes ereignet.
Ober st e Heeresleitung.

Der Kiltslhe Kaiser erkrankt.
Berlin. (Amtlich .) S . M . der Kaiser hat seine für

heute geplante Abreise zur Front infolge einer Erkrankung
an fieberhaftem Bronchialkatarrh um einige Tage verscho¬
ben. Er konnte aber gestern und heute den Vortrag des
Chefs des Generalstabs des Feldheeres über die Kriegslage
entgegen nehmen.

Verwund etenliste.
Auf vielseitiges Verlangen bringen wir nachstehend die

Stftc der in den hiesigen Lazaretten untergebrachten Ver-
lvündeten . Die mit * bezeichneteu sind bereits geheilt und
leid- oder garnisondienstfähig entlassen.

Nr . 1 erster Transport am 2 . 9 . 14 . Nr . 2 zweiter
Transport am 28 . 9 . 14 . Nr . 3 dritter Transport 9 . 11 . 14.

l . Karl Auch III , Hauswurz . — Gust . Berger , Bres¬
lau . — Ernst Borlinghaus , Lüdenscheid. — Albert Bern¬

hardt, Althofnaß . — *Jakob Brütting , Bug i. Bayern . —
^Nikolaus Brumm , Sossenheim . — ^Julius Beck, Wiers-
bel i . Schl . — *Oskar Berger , Leutmannsdorf i. Schl . —
Karl Heil , Lehrer, Offenbach a. M . — *Peter Moos , Sos¬
senheim . — Karl Buck, Westhofen . — *Max Blyscz , Za-
borze i . Schl . — ^Heinrich Creter , Darmstadt . — Karl
Endler , Schweidnitz . — Kammilus Ege , Straßburg i . E.
— Fritz Gamble , Lissa i . P . — *Herm . Grzechnik, Beuchen
0 .-Schl . — *Wilh . Gäbet , Reichensachsen. — August Geis¬
ter Grunau i . Schl . — *Otmar Geiger , Rieden (Bayern ) .
— Ernst Groeger , Nauendorf i . S . — *Oscar Herting,
Canena i. S . — Walter Hädtke, Leipzig -Lindenau . —
Gustav Jentsch , Kunzendorf i . Schl . — *Karl Jdzick, Ko¬
chelsdorf i . Schl . — Johann Juras Kl . Lassowitz i . Schl.
— Friedrich Köhler , Gau Odernheim . — August Kremer,
Großenlüder Kr . Fulda . — Franz Krajewski , Wattenscheid.
Robert Krieg , Bommersheim . — *Paul Kleemann , Hett-
städt i . Th . — Josef Klein , Heidersdorf i . Schl . — Wich.
Kegelmann , Döringheim . — *Vinzent Lehmann , Grätz
1. Posen . — Paul Langer , Dtsch. Ossig . — Heinrich Lawall,
Obersnlzen (Pfalz ). — ^Philipp Mahrs Dudenhofen i . Hess.
— Heinrich Müller , Fechenheim . — Franz Muris , Offen¬
bach a. Jl. — *Paul Mudrak , Lichtenberg i . Schl . — Tho¬
mas Matnschok, Wengern i. Schl . — *Anton Müller I,
Hetzlos i . Bayern . — *Karl Wllchalke, Warmuntsau i.
Schl . — Paul Müssigmanu , Straßburg i . E .-Neudorf . —
*Carl dNalik, Sedschütz i . O .-Schl . — *Josef Neuber , Batz¬
dorf i. Schl . — Rich. Pistol , Schosnitz i . Schl . — *Johann
Oleynik , Proschlitz O .-Schl . — *Antou Pabst , Neumühle
i . Bayern . — *Reinhold Peukert , Rathen i . Schl . — *Jo-
hauneo Römer , Gau Odernheim . — Georg Skaza , Königs¬
hütte O .-Schl . — Paul Skrzypietz , Studcnmietz i . Pr . —
Reinhard Schmitt , Straßburg i . E . — ^Hermann Schind¬
ler, Maliers i . Schl . — *Peter Schwietz , Gr . Döbern i.
Schl — ^Gustav Schmidt , Kilianstedten . — *Max Teige,
Breslau . — Johann Tlug , Schreibersdorf i . Schl . — Paul
Weiß , Breslau . — *Gustav Weiß , Jakobine in
Schlesien . —• Fritz Weber , Offenbach a. M . — *Niko-
laUs Mühl , Oberursel a. T . — Adam Mayer III , Nieder-
höchstadt. — Josef Zweifel , Oberursel . — *Johann
Schuckardt, Oberursel.

2 . Valentin Ulrich , Worms a. Rh . — *Richard Bern¬
hardt , Chemnitz i . S . — *Georg Bartmann , Rothenberg
i . Odenw . — Philipp Claus , Frankfurt a . M . — Jakob
Crouau , Ernsthausen i . S . — *Adam Daub , Oberfinken¬
bach. — *Wilhelm Feldmar , Kothen i . Bayern . — Jakob
Flach , Oberursel a. T . — Adam Fischer, Lauten Weschnitz.
— *Wilhelm Fachinger , Friedrichssegen . — *Georg Fischer,
Worms . — Friedrich Göllner , Jugenheim . — Georg Gla¬
ser, Hillesheim i. Rheinhessen . — *Otto Grau , Struthütten
(Kr . Siegen ). — ^Heinrich Homm , Oberursel . — Wilhelm
Hack, Herchershausen . — Andreas Hannibal , Aaroe . —
*Alfred Heinlein , Coburg . — Paul Jhde , Neu -Stuer i . M.
— Wilh . Ihrig , Ober -Finkenbach . — Philipp Keller , Nie¬
derroden . — *Fritz Kirchberg, Malchow . — Jakob Leser,
Oberursel . — Anton Lubinski , Podrzecze . — Albert Leien¬
decker, Essen (Ruhr ). — Ludwig Mehler , Oberelsbach . —
^Friedrich Müller , Hof (Rhld .) — Philipp Naas , Viel¬
brunn . — Jakob Pfeiffer , Eberstadt . — Johann Paternoga,
Kodowski . — Heinrich Ruppel , Oberursel . — Johann Ratz-
ka, Wreschin i . Posen . — ^Hellmuth Roßdentscher, Gr.
Wierau i . Schl . — Christian Rebmann , Gr . Heppach i.

Dienstag , 8. Dezember 1914.
Württemberg . — *Hermann Roth , Gera (z. Zt . Oberursel ) .
— *Wilh . Reinhardt , Beerfelden . — Wilhelm Reis , Frei¬
mersheim . — *Adolf Schüler , Rittershausen . — Mathias
Schund , Konstein i . B . — *Kar Sehl , Oberursel . — Gustav
Schmechtig , Beichau i . Pr . — *Ernst Sudhoff , Frankfurt
a. M . — Wich. Schick, Jugenheim b. Bingen . — *Josef
Salg , Froschhausen i . H. — *Leonh . Schröbel , Ob . Ram-
stadt. — *Otto Streufert , Grischow i . Meckl. — August
Täffner , Sippersfeld i . B . — *Friedr . Unkelbach, Offen¬
bach a. M . — Nik. Werner , Hechtsheim . — Max Wagner,
Rheden i . Pr . — Philipp Wagner , Flörsheim a. M . —
Franz Wüst , Jakobstal i . Hessen. — Oscar Peter Esch,
Minkelfeld (Rhld .) . — *Carl Möller , Oberursel . — Carl
Ruppel , Oberursel . — Adam Hafer , Stierstadt . — *Karl
Berger , Oberursel . — ^Wilhelm Kahl , Oberursel . — Jo¬
hann Kratz, Bad Homburg v . d. H. "— Carl Gottschalk,
Weißkirchen. — Jakob Gisset, Steinbach . — Karl Macha-
lett , Oberursel . — Hermann Herborn , Grenzhausen . —
Fritz Kunz , Oberursel . — Adam Stock, Oberursel . —
Eduard Haas , Oberursel.

3 . Peter Angerer , Tegernau . — Lucian Balthazard,
Schnierbach i. E . — Martin Betz, Langenprozelten . —
Alfred Vogel , Wiesbaden . — Paul Degen , Penkum in
Pommern . — Christian Diehem , Ludwigshafen . — Bruno
Eisentraut , Apolda . — Walter Eckhardt, Leipzig-Reudnitz.
— Gottfried Füller , Oberursel . — Rich. Fahr , Auligk . —
Edwin Gernker, Trautschen i . S . — Arno Gottschild,
Gerstewitz i . S . — Heinrich Häublein , Trainau i. B . —
Albert Hahn , Leipzig . — Leonhard Hafer , Stierstadt . —
Franz >Hösl , Oberursel . — Arnim Hey , Rothausen i.
Bayern . — Wilhelm Höß, Schmittrige i . Pom . — Adam
Hutter , Ludwighafen . — Josef Jngelfinger , Oedheim . —
Alfred Jurich , Raub erg i . S . — Karl Kaschner Bojanowo
i . Posen . — Johann Kauthak, Eisenhammer i. Westpr.
— Stanislaus Kopczynski , Krosno i . Posen . — Georg
Kreher , Oberrad . — Albert Köble , Feuerbach . — Hein¬
rich Krug , Roßbach i. B . — Fritz Langer , Niederschlemma.
— Hans Meister , Oberursel . — Erich Pähtz , Nordhausen.
— Max Petschke, Kamenz i . S . — Wilhelm Rücker, Ober¬
ursel . — Robert Rammensee , Schauenftein i . B . — Georg
Schenkelberg , Oberursel . — Heinrich Schi nid, Regensburg.
— Wilhelm Schmidt , Brackenlohr i . B . — Karl Schöning,
Wollten i . Pr . — Jakob Stein , Ludwigshafen . — Walter
Tiepner , Hinderhain i . S . — Brunno Wendlandt , Lassan
i. Pom . — Arnulf Zwingenberger , Pleissa i . S . — Herrn.
Zimmermann , Neudorf i . S . — Will ). Riegel , Oberursel.
— Nie . Calmano , Oberursel . — Johann Möglich , Bom¬
mersheim . — August Matthäus , Steinbach i. H. — Herrn.
Dreher , Oberursel . — Carl Fuchs , Oberursel.

Gottesdienst -Ordnung
der kath . Gemeinde Oberursel.

Mittwoch , 9 . Dezember . 7 Uhr gestiftete Roratemesse für
Jos . Zweifel . 1 _U Uhr best. hl . Messe zu Ehren des
heiligsten Herzens Jesu in besonderer Meinung . In
der Hospitalkirche hl . Messe in besorrderer Meinung.

Donnerstag , 10 . Dezember . h-7 Uhr Roratemesse in be¬
sonderer Meinung . 7 Uhr 2 . Seelenamt für f Nicol.
Kamper . In der Hospitalkirche best. hl . Messe zum
Tröste der armen Seelen.

Verantwortlicher Redakteur Heinrich Berlebach.
Truck und Verlag von Heinrich Berlebach in Oberursel.

Elektrische Beleuchtung
ist billiger als Petroleum und nicht teurer als Gasglühlicht.

Anlagen gegen geringe monatliche
Miete oder Teilzahlungen.

Frankfurter Lokalbahn Aktie n-Gesellschaft
Kaiserstrasse.

Auskünfte und Hostenvoranschläge
kostenlos.

Nassauische

Landesbank

Nassauische

Sparkasse

unter Garantie des Bezirksverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden,
Landesbankstelle Bad Homburg, nur Xisselefstrasse1 b.

Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 610 Fernsprecher TTr. 469
Darlehen gegen Hypotheken mit und ohne

Amortisation.
Darlehen an Gemeinden und öffentliche Ver¬

bände.
Darlehen gegen Verpfändung von Wertpa¬

pieren (Lombard - Darlehen .)
Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse .)
Uebernahme von Kauf - und Gütersteig¬

geldern.
Kredite in laufender Rechnung.

Ausgabe 4°/0 Schuldverschreibungen der
Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 Mk.
gunahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheckkonten.
Zunahme von Wertpapieren zur Verwahrung

und Verwaltung (offene Depots .)
und Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks , Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber .)

An-

w Bie Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle für Mündeivermögen.

"assauische Lebensversicherungsanstalt.
y Grosse Lebensversicherung.

er sicherung über Summen von Mk . 2000 .— an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung.
/y Kleine Lebens -Volks -Versicherung
Versicherung über Summen bis zu Mk . 2000 .— inkl . ohne ärztliche Untersuchung

'igungsversicherung .— Rentenversicherung . Direktion der Nassauischen Landesbank
Vertreterder 2384Satnmelstelle in Oberursel : A. Sünder Ackergasse 6.

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

empfehle meine große Auswahl in:

completten Puppenküchen und einzelne Puppenküchen -Artikel
in Blech , Emaille und Aluminium.

Als passende Geschenke für Groß und Klein:
Rein Nickel -Kaffeeservice , Tortenplatten , Tortenschaufeln , Be¬
stecke, Fleischhackmaschinen , Reibmaschinen , Eierschränkchen,
eompl . Holzgarnituren ,Tellerwagen ,Ofenschirme ,u.Kohlenkasten

: : Schlitten und Schlittschuhe : :
Laubsäge und Werkzeugkasten

Das praktischste Geschenk für eine Hausfrau ist eine

„Schmidt s Waschmaschine"
oder ein

0 „Rex " Einkochapparat . 0
Verlangen Sie bitte Prospekt über Geschenkartikel , worin Sie eine große Aus

mahl finden.

Eisenwaren - Haus - und
Küchengeräte:

war

Zen HimnWi,

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0s
0
0
0
0
0
0

Obernrsel a. T. Vorstadt 8.
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lodes -^ nzeige.
Gott dem ^ „mächtigen hat '.es gefallen unsere innigst-

geliebte gute lochter , Schwester, Lnkelin, dickte und Lousine

Anna
nach langem mit Geduld ertragenen Leiden im nicht ganz vol¬
lendeten 16. Lebensjahre, zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Joseph Burkardt

Bommersheim, den 8. Dezember 1914. 3278

Die Beerdigung findet statt : Donnerstag , den 10. Dez. 1914 vorm. 9‘/2 Uhr.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Teilnahme bei der Beerdigung

unseres unvergeßlichen lieben Vaters, Großvaters , Schwiegervaters,
Schwagers und Onkels

Herrn Johann Bind
sagen wir hiermit Allen, sowie für die zahlreichen Kranz- und
Blumenspenden unseren herzlichsten Dank. (3279

Oberursel , den 8. Dezember 1914.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Kreissparkasse
des Obertaunuskreises Bad Homburg v. d. ß.

Mündelsicher

Ofen und Herde
in allen Preislagen

Ofen-Rohre , -bleche , Schirme , Kohlen -Füller , -Kas¬
ten , -Schaufeln , Feuerhaken , Baumschützer,
-Kratzer , Bürsten , Werkzeuge für jeden Beruf,

sowie alle Haus - U. Küchengeräte in Guss , Ulrichs
Emaille , Holz- und Blechwaren

liefert in nur la Qualitäten zu billigsten Preisen

| Eisenhandlung Heinrich Alberti
Oberursela. T. J . krsns Nachfolger Hospitalgasse 17.

unter Garantie des Obertaunuskreises.
Telephon No. 353 Postscheckkonto No. 5795 Reichsbank -Giro-Konto

Annahme von Spareinlagen in jeder Höhe gegen31/«°/o Zinsen bei täglicher Verzinsung.

i—= Kostenlose Abgabe von Heimsparbüchsen =
bei einer Mindesteinlage von Mk. 3 —

Annahmestelle bei HerrnW . Baumann Oberursel,
Eckardstrasse 12.

Zu vermieten
Schöne

Z-Wm -MhliW
mit Bad und allem Zubehör
im II. Stock auf 1. Januar
zu vermieten . 3251

Kumelinsstratze 141 plr.
Kleine 3231

Z-ZiMtlMhlIW
billig zu vermieten. Zu er¬
fragen in der Geschäftsstelle.

mit Mansarde, fof. zu verm.
3162] Hollerberg 3.

Schön möbl . _ _
j :ZimmerA
(geheizt) pr. Woche 3 Mk.
zu vermieten . (3241

Dorstadt 31.

Wohnung
zu vermieten (3205

Strackgasse 24

Lüster und Lampen
für Gas , Elektrizität und Petroleum

Große Auswahl
in elektrischen Glühlampe » ,

elektr. Koch- u. Heizapparate,

Glühkörper u. Gylinder
für Gas , Petroleum und Spiritus.

Gaskocher und Ofen,
Ofenschirme und Kohlenkasten, Kohleneimer»

Wärmeflaschen u. a. m.
Vertretung des Dampfwaschautomaten „Fix"

(reinigt die Wäsche selbsttätig in kurzer Zeit.)

Anton Homm, 3nftaHotionsgcfd(öft
für Elektrizität, Gas und Wasser, Bauspenglerei

Ackergasse7 - Telefon 63.

Wir futben per sofort
zirka25 Arbeiter

Hartpapierwarensabrik
3280) Hohemark

10 tüchtige
Erdarbeiter

gesucht.
Untersnhrungsbau

3272, Oberursel.

Verkaufe Donnerstag
von 10 Uhr ab im

„Deutschen Kaiser"
ein Quantum

Uri ».WWme
3270) Balser.

Zur Reinigung von
«eseou. Scheidezröben

| j empfiehlt sich 3256
Kaspar Krämer,
Obere-Hainftr. 7.

Hundepeitsche
verloren

gegen Belohnung abzugeben
3276) Aumühlenstr . Ib.

©ulerloltcner Öfen
zu Kausen gesucht. [3271

Näh. in der Expedition.

ÄöinÄeiier
M - Memsatz

in allen Verwendungsarten,
besonders als Brotaufstrich
zum Preise von 85 Pfg.
per Pfund empfiehlt
3273) C . Heintz,

Oberhöchstadterstr. 10.

«ems Kleid
kariert, 2 mal getragen, für
Mittelfigur, wegen Trauer
billig z« verkaufen . (3277

Zu erst, in der Erped.d.Bl.
Gesucht Per sofort ein

tüchtiges
Kindermädchen,
welches gut waschen und bü¬
geln kann. Vorzustellen früh
bis 10 Uhr oder abends von
6 Uhr ab. 3264
_ Edithttratze  31,

Haus
zum Alleinbewohnen , ca.
5 Zimmer zu miete » ge¬
sucht, Offerten unter 3268

an die Exped. ds. Bl.

Das beste für unsere Soldaten im Feld ist

,Teru-Rum -Grog'
in Pulverform , fertig zum Versand (10 Pfg .)
1 Paket ä 1 Mk . ergibt 10 Glas heißen Grog

zu haben bei

Gustav Kiehle Wteinekflr. 3.

Schlüterbrot
vielfach patentiert, einer der oo

BolbiohmssMel-er Ai
enthalt, wie kein anderes leichtvrrdanNeh.
sämtliche Nährstoffe , Nährsatze, Stärke,
und Eiweitzstoffe des Getreidek « MS,

unerreicht
btut», muskel«, Knochen-, gehirn- rmd
nerven-bildend. Sehr kekämmUch.

unerreicht
und bauernd im Wohlgeschmack, ärMch em¬
pfohlen und badet preiswert.

Au haben bei

Karl Schuckart, Oderurfel
Eppsteinerstr. 11 Brod- u.FrinbSckerei Deies. 100^

i Heiferkeit , Verfchlei - 1
! mung ,Katarrh ,schmer- 1
I zenden Hals , Keuch- f
Ihusten, sowie als Bor-
I beugung gegen Erkäl-
Itungen , daher hochwill-
I kommen jedem Krieger!
lk 1 llNnot . begl.Zeugnisse
I lHVV von Aerzten und
sPrivaten verbürgen dens

sicheren Erfolg.
Apetitanr egende,
feinschmeckendeBonbons.

, Paket 25 Pfg ., Dose 50
IPfg .KriegspackunglüPf .,I
Ikein Porto. Zu haben ins
I Apotheken sowie bei:
1 Joh . Dingrs in Dberurfel

Heinrich Hof in

Hsndeis-
/iksdemie

knucktort ». M- ^

PrekBeeka Horbereit “"8
nA ForthndongJ

Herrn eed Damen
Alters tlr den kanfmänn

sehen Beruf.

Bntarrtcht« iJ gdargHÜ

ia lur » . a. Ahe* * 0"* 0
in

«̂ Sscss
schreiben. Stern* ™'

Maschinensckrê ^.
Deutsch, Engltê P1““10

Auskunft und Prospekt®
kostenlos.

PettsioPsoa chwete '^

Feldpostbriefe
mit Erfrischungen
mit Tabak , Cigarren,

-_ 11 mit Futzpflegemitteln re.
I Verschiedenes 11 in allen Preislagen.
- Eberh.Burkard StemfelüL.

Marktplatz 2. Fernsprecher 56 ._


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

